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Textile Brandschutzvorhänge von Frank sind 
massgefertigte Feuerschutzvorhänge der Marke 
FIRESCREEN®. Das flexible Rollvorhang- 
System ist VKF geprüft und in verschiedenen 
Grössen bis maximal 5 × 4 m erhältlich.  
Die robusten und isolierenden Brandschutz
vorhänge garantieren einen sicheren  
Brandabschnitt. Gesteuert werden die Brand-
schutzvorhänge über das Brandmelde- 
system. Bei Stromausfall schliessen die Vor- 
hänge durch ihre eigene Schwerkraft.

Für Fragen zur Planung und den Ausführungs
möglichkeiten stehen Ihnen unsere  
technischen Berater gerne zur Verfügung.  
Telefon 041 624 90 90.

Inhaltsverzeichnis
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Konstruktionstypen für Brandschutzvorhänge EI30 / EI60

Produktkennzeichnung VKF-Nr. Motor
H × T in mm

Lichtmass max.
B × H in mm

Vorhangfläche max.
in m2

1 Brandschutzvorhang FIRESCREEN, 
selbstschliessend, Motor integriert

integriert 4000 × 4000

4250 × 3750

4750 × 3500

5250 × 3000

5500 × 2500

5750 × 2000

16,00

15,95

16,65

15,75

13,75

11,50

EI30 31791

EI60 31792

2 Brandschutzvorhang FIRESCREEN, 
selbstschliessend, Motor extern stehend

704 × 585 5000 × 4000 20,00

EI30 31791

EI60 31792

3 Brandschutzvorhang FIRESCREEN, 
selbstschliessend, Motor extern liegend

450 × 853 5000 × 4000 20,00

EI30 31791

EI60 31792

Tür-/Trennwandsystem

Feuerschutz Team Schweiz

1 2 3
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Ausstattungsmöglichkeiten

Produktausstattung

Vorhang Textil Belag isolierend mehrschichtig, 13 mm dick, aus Spezialgewebe für eine verschleissarme 
Aufwicklung, mit seitlich eingebauten Führungsnocken

Oberflächen Metallteile standardmässig verzinkt, Oberflächenbehandlung ( RAL, NCS ) optional

Antriebssystem Vorhang durch Schwerkraft selbstschliessend mit Abschlussleisten unten.  
Motorische Aufrollung über 230-Volt-Rohrmotor in Abrollkasten eingebaut.  
Seitliche Führungsschienen mit integrierter Rückhaltung.  
Ansteuerung über Feststellanlage 24 V AC/DC. Bedien- und Schaltgeräte in Tornähe.

Anschluss An bauseitige Brandmeldeanlage ( BMA )

Zubehör Handtaster oder Schlüsselschalter zum manuellen Auslösen der Feststellvorrichtung,  
Anschluss an bauseitige Rauchmeldezentrale (RMZ), biometrische Zugangskontrolle

Einbau

Wandanschluss /-anschlag Seitliche Führungsschiene aus Stahlblech auf Wand aufgesetzt

Deckenanschluss Deckengehäuse mit integriertem Rohrmotor, Anschluss links oder rechts, für Wandmontage. 
Abmessungen abhängig von Elementdurchgangsgrösse.

Wandtypen Mauerwerk und Leichtbauwand, optional mit Tragkonstruktion (min. EI60 / RF1)

Einsatzgebiet

Industriegebäude, Kultur- und Sporthallen, Mehrzweckanlagen, Restaurant- und Hotelbetriebe

Ausführliche Informationen zu einzelnen  
Ausstattungsmöglichkeiten finden Sie auf den  
nachfolgenden Seiten.
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Bestandteile

Grössen und Gewichte

Breite in mm max.

H
öh

e 
in

 m
m 1000 1250 1500 1750 2000 2250 2500 2750 3000 3250 3500 3750 4000 4250 4500 4750 5000

1000 148 168 188 209 230 250 270 291 312 331 356 382 401 422 443 464 485

1250 154 174 195 218 240 261 281 304 326 345 368 390 414 437 459 481 504

1500 159 181 202 226 250 271 293 317 341 360 384 408 430 451 475 499 522

1750 164 187 209 234 259 282 305 330 355 375 400 425 448 470 495 520 545

2000 170 193 217 243 269 293 316 343 369 389 416 442 466 489 515 542 568

2250 175 199 224 251 279 304 328 355 383 404 432 459 484 508 536 563 591

2500 181 206 231 260 289 314 339 368 397 419 447 476 515 554 569 585 614

2750 186 212 238 268 298 325 351 381 411 433 464 494 547 601 618 636 698

3000 191 218 245 277 308 335 362 394 425 448 479 510 565 620 653 687 721

3250 197 225 253 285 318 346 374 407 439 463 495 528 583 639 674 709 743

3500 229 260 291 327 363 394 425 461 497 528 560 596 632 663 694 730 766

m
ax

.

3750 234 266 298 336 373 405 437 474 511 546 580 615 650 684 717 753 789

4000 239 272 305 344 382 415 448 487 525 563 600 634 669 704 740 776 812

Gesamtgewicht in kg

Abrollkasten

Motorsteuerung

Seitenführungsschiene

Wickelwelle 
mit Motoreinheit

Abschlusschiene
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Bestandteile

Motor
Der Vorhang wird durch einen  
integrierten Rohrmotor bewegt.

Motorsteuerung
Die Motorsteuerung wird ab Werk mit einem Stecker 230 V 
und Kabel geliefert. Diese muss an eine Brandmeldeanlage 
angeschlossen werden. Die maximale Distanz vom integrier-
ten Motor bis zur Steuerung soll 2m nicht überschreiten.

Externe Anzeigeeinheit
Eine externe Anzeigeeinheit der Motorsteuerung kommt 
optional zum Einsatz, wenn die Steuerung nicht unmittelbar 
beim Vorhang montiert werden soll.

Serviceschalter
Als Serviceschalter (Auswahltaster, Drehschalter,  
Schlüsselschalter) werden genormte UP1 oder AP1 Schalter 
wie beispielsweise Feller Elizio Due Schalter verwendet. 
Dieser kann bauseitig organisiert werden oder wird mitge
liefert. 
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Tragkonstruktion EI60 RF1

Für eine Vorhangmontage zwischen zwei Wänden oder  
in einer Leichtbauwand hat die Frank Türen AG eine eigene 
Tragkonstruktion entwickelt und zertifizieren lassen,  
welche die Brandschutzanforderung EI60 RF1 erfüllt und auch  
dem teils sehr hohen Vorhanggewicht gerecht wird.

Massangaben in mm

Beachte
Diese Tragkonstruktion ist konzipiert  
für Gewichte bis 900 kg

253253
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Schnittzeichnungen

Montage auf Mauerwerk
Massangaben in mm

455 (560)
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Abrollkasten

Lichtmassbreite

Schnitt durch Abrollkasten Schnitt durch Seitenführungsschiene
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Schnittzeichnungen

Montage auf / zwischen Leichtbauwand mit Tragkonstruktion EI60 RF1
Massangaben in mm

253

455 (560)
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Element aussen inkl. Installationsraum 
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ausziehbar 350
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Schnitt durch Abrollkasten Schnitt durch Seitenführungsschiene

455 (560)

3
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3
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120

Leicht-
bauwand

ausziehbar 350

30 183
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min. 340
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255
Tragkonstruktion Frank Leicht-

bauwand
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Schnittzeichnungen

Montage verdeckt mit Tragkonstruktion EI60 RF1
Massangaben in mm

min. 345 min. 345
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Schnitt durch Abrollkasten Schnitt durch Seitenführungsschiene
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abgehängte Decke im Bereich 
Motorkasten demontabel

35 183 127

364
19

5
0

Wand im Bereich der 
Seitenführungsschienen demontabel
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Anschlussschema

Rauchmelder oder 
Brandmeldeanlage

Steuerung
externe Anzeigeeinheit

Motorseite 
wählbar

Serviceschalter

Stecker 230 Volt

Vorhangsystem
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Sicherheitsnormen

Brandschutz EI30 / EI60 EN 1363-1, 1634-1

Brandschutz
In der Schweiz werden nur die von der Vereinigung  
Kantonaler Feuerversicherung, VKF, zertifizierten  
und zugelassenen Brandschutzvorhänge anerkannt.  
Das heisst, dass ein Element bei einem Brand- 
schutztest den Feuerwiderstand für eine bestimmte  
Zeit erfüllen musste.

Brandfallsteuerung
Brandschutzvorhänge sind im Normalfall geöffnet  
und schliessen automatisch im Ereignisfall. Die  
Steuerung des Brandschutzvorhangs ist mit der Brand
meldeanlage oder mit Rauchmeldern verbunden  
und löst bei Rauch- und Brandentwicklung die Schliessung 
aus. Die richtige Positionierung der Rauchmelder  
stellt sicher, dass der angesteuerte Brandschutzvorhang  
zum richtigen Zeitpunkt freigegeben wird.  
Siehe Skizze unten.

Beachte
Ein Brandschutzvorhang sollte  
mit einem zusätzlichen  
Schliessschalter für Reinigungs-,  
Test- und Servicearbeiten  
versehen werden.

Abstand zwischen Decke und Oberkante 
der zu schützenden lichten Ö�nung auf 
einer oder auf beiden Seiten

Lichtmassbreite

bis 3 m

bis 1 m über 1 m

über 3 m

1 Sturzmelder
oder
2 Deckenmelder

1 Sturzmelder
und
2 Deckenmelder

2 Deckenmelder
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Montage und Wartung

Eine Montageanleitung vom Hersteller  
wird bei jedem Einzelstück mitgeliefert.

Anzeige Netzspannung
Zeigt an, ob Netzspannung anliegt.
Bei Normalbetrieb leuchtet die grüne LED.

Anzeige Akkuspannung
Zeigt den Zustand der Akkuspannung an. 
Bei Normalbetrieb leuchtet die grüne LED.

Anzeige Feueralarm
Leuchtet, wenn der Feueralarm aktiv ist.
Bei Normalbetrieb ist diese LED aus.

Wartungsanzeige
Blinkt, wenn die jährliche Wartung ansteht.
Bei Normalbetrieb ist diese LED aus. 

Steuerungs- und Wartungsanzeige

Wartungsanleitung Firescreen®; Januar 2014, Version 1.   Seite 7 
 

Wie muss man sich nach einem Feueralarm verhalten? 
 
Der Rollvorhang kann mit dem Schlüsselschalter aufgerollt werden       , nachdem der Feueralarm 
aufgehoben wurde. 
 
**Anwendung des Feueralarms         , gemäß Schaltplan 
 
5. MOTOR 
 
Ein Gleichstrommotor mit einer Betriebsspannung von 230 Volt/24 Volt und den folgenden 
Steuerkästen wurde für Firescreen® ausgewählt. Firescreen® Control und Firescreen® Control RZ-
24. Der Rollvorhangmotor ist vollständig in den Stahlrahmen integriert (Aufrollen). Der Motor läuft 
abhängig von der Bauart mit 3 oder 8 Umdrehungen pro Minute. Der Motor kann sowohl rechts als 
auch links im Rollvorhang angebracht werden. Er ist mit dem Steuergerät über eine Motorhalterung 
aus verzinktem Stahl verbunden. Der Motor ragt aus dem Rollvorhang hervor und ist mit 
Anpassungsschrauben versehen, um die Motorgrenzschalter anzupassen. 
 
Durch die beiden Reservestromakkus von Firescreen® Control und Firescreen® Control RZ-24 
schließen die Vorhänge im Fall eines Stromausfalls bei einem Feueralarm automatisch. Wenn die 
Spannungsversorgung mehr als 20 Minuten lang unterbrochen ist, schließt sich der Vorhang 
automatisch! 
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Wie ist bei folgenden Problemen vorzugehen (wenn Sie über Firescreen® Control RZ-24 
verfügen)? 
 
Firescreen® Control RZ-24 
 
Die Standardbetriebseinstellung ist Totmannsteuerung. Um den Vorhang zu öffnen oder zu schließen, 
muss der Taster OBEN/UNTEN gedrückt bleiben. 
 
DIP-Schalter-Nr. Funktion Stellung AUS Stellung EIN 
1. Betriebssteuerung Totmannsteuerung 
 während des Öffnens 
2. Betriebssteuerung Totmannsteuerung 
 während des Öffnens 
 
Vorrangiges Feueralarmsignal 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Die Eingänge „BS“, „Thermoschutz“ und „Sicherheit“ haben höchste Priorität. Elektrischer Betrieb ist 
nicht möglich, wenn diese aktiv sind. Ein Signal von Firescreen® Control RZ-24 beendet die 
Bediensteuerung. 

Technische Fehlerdiagnose Firescreen® Control RZ-24 
 
Siehe Installationsanleitung Firescreen® Control RZ-24 Feuer-/Rauchschutzabschlusse. 

 
  System/Feueralarm aktivieren 

 
System/Feueralarm zurücksetzen 

 

LED-Anzeige – System ein/aus 

LED-Anzeige – Strom ein/aus 

 
Optisches Signal deaktivieren 

 
Bediensteuerung während des 
Öffnens 

 

 
Bediensteuerung während des 
Schließens 
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Firescreen® Control 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Zeigt an, ob Netzspannung anliegt. 
(Bei Normalbetrieb leuchtet die grüne 
LED.) 
Obere grüne LED 

Akkuspannung, zeigt den Zustand 
der Akkuspannung an. (Bei 
Normalbetrieb leuchtet die grüne 
LED.) 
Zweite grüne LED 

Blinkt, wenn die Wartung ansteht (ein 
Jahr nach Quittieren der letzten 
Wartungsanzeige). (LED ist 
normalerweise aus.) 
Orangefarbene LED (Wartung) 

Feueralarm, leuchtet wenn das 
Feueralarm-Eingangssignal ausbleibt 
(wenn diese LED leuchtet, ist der 
Feueralarm aktiv!) (LED ist 
normalerweise aus.) 
Rote LED (Feueralarm) 
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4. FEHLER UND REPARATUREN 
 
Sollten Störungen auftreten, kontaktieren Sie bitte Ihren Händler. Geben Sie dabei die folgenden 
Informationen an: Baujahr, Typ, Firescreen®-Nummer oder Bestellnummer. Diese Nummer finden Sie 
auf dem Typenschild. Wenn Sie die entsprechenden Daten angeben, können wir Ihr Problem schnell 
und effektiv lösen. 
 
Wie ist bei folgenden Problemen vorzugehen (wenn Sie über Firescreen® Control verfügen)? 
 
Firescreen® Control 
 
Fehler 
 

Vorgehensweise 

Feueralarm aufheben Gemäß Anweisungen des Herstellers oder durch Überprüfung der Rauch-
/Hitzemelder. 

Stromausfall 
 

Der Steuerung ist mit Akkus ausgestattet, die bei einem Stromausfall 
einspringen. Der Rollvorhang wird mithilfe der Akkus nach 20 Minuten 
automatisch geschlossen. 

Obere grüne LED 
 
 
Zweite grüne LED 
 
Orangefarbene LED, 
Wartung 
 
Rote LED, 
Feueralarm 
 

Zeigt an, ob Netzspannung anliegt. 
(Bei Normalbetrieb leuchtet die grüne LED.) 
 
Akkuspannung, zeigt den Zustand der Akkuspannung an. 
(Bei Normalbetrieb leuchtet die grüne LED.) 
 
Blinkt, wenn die Wartung ansteht (ein Jahr nach Quittieren der letzten 
Wartungsanzeige). 
(LED ist normalerweise aus.) 
 
Feueralarm; leuchtet, wenn das Feueralarm-Eingangssignal ausbleibt (wenn 
diese LED leuchtet, gibt es einen aktuellen Feueralarm!) 
(LED ist normalerweise aus.) 

Mechanische 
Beschädigung, z. B. 
Schaden durch Aufprall 

Kontaktieren Sie umgehend Ihren Händler; die Funktionsfähigkeit Ihres 
Firescreen® kann beeinträchtigt sein. 

 
Arbeiten am Rollvorhang dürfen nur durch Fachpersonal durchgeführt werden. Kontaktieren Sie hierzu bitte Ihren 
Händler. 
 
Andere Fehler und FAQ 
 
Der Abschluss ist geschlossen (in abgesenkter Stellung) und lässt sich nicht öffnen. 

 Überprüfen Sie, ob der Feueralarm aktiv ist (rote LED sollte nicht leuchten). 
 
Der Abschluss hat sich unerwartet geschlossen (in abgesenkter Stellung). 

 Überprüfen Sie, ob Netzspannung an der Stromversorgung anliegt. 
 (Die obere grüne LED sollte leuchten. Stellen Sie sicher, dass die Stromversorgung immer 

hergestellt ist.) 
 
Der Abschluss lässt sich nicht mit dem Schlüssel bedienen. 

 Überprüfen Sie die LED zur Stromversorgung (sollte leuchten). 
 Überprüfen Sie die LED zur Akkustromversorgung (sollte leuchten). 
 Überprüfen Sie die LED zum Feueralarmsignal (sollte nicht leuchten). 

 
Die Wartungs-LED blinkt.  

 Dies zeigt an, dass der Abschluss von einem spezialisierten Wartungsingenieur gewartet 
werden muss. Wenn Sie Unterstützung von uns wünschen, kontaktieren Sie bitte unsere 
Service- & Wartungsabteilung (siehe unten).  

 
Der Abschluss ist beim Absenken mit einem Gegenstand zusammengeprallt. 

 Wenn der Abschluss beim Absenken mit einem Gegenstand zusammengeprallt ist, sich 
verformt hat oder beschädigt worden ist, kontaktieren Sie bitte unsere Service- & 
Wartungsabteilung. 
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2. ALLGEMEINE SICHERHEIT 
 
Während sich der Firescreen® bewegt, dürfen Rollen, Führungsschienen und Motor nicht berührt 
werden. Beim Absenken des  (die Unterseite des Vorhangs ist verbreitert) dürfen sich keine Personen 
oder Gegenstände unterhalb des Vorhangs befinden. 
 
Kontakt mit spannungsführenden Teilen ist verboten. Sicherungen dürfen auf keinen Fall überbrückt 
werden. Das Gehäuse des Bedienung der Abschlusse ist versiegelt. Sollte das Siegel aufgebrochen 
werden, kann der Händler die Betriebsfähigkeit des Steuerung nicht gewährleisten. Nur sachkundige 
Personen dürfen den Steuerung öffnen und an ihm arbeiten. 
 
Es ist verboten, Veränderungen in oder am Steuerung vorzunehmen. Ihr Händler übernimmt keine 
Verantwortung für auftretende Folgen. Der Auf- und Abbau von Firescreen® darf nur von 
Fachpersonal durchgeführt werden. 
 
Es muss stets darauf geachtet werden, dass der Fluchtweg vor und in der Nähe des Firescreen® frei 
ist. Ein blockierter Fluchtweg stellt eine erhebliche Gefahrenquelle im Brand- oder Notfall dar. Diese 
Fluchtwege müssen jederzeit frei sein. 
 
3. WARTUNG 
 
Firescreen® Feuer- und Rauchschutzabschlüssen befinden sich immer in offenem Zustand und 
schließen automatisch im Brandfall. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die befestigten 
Abschlusse gemäß der europäischen Norm EN 14637 mindestens einmal im Jahr von Fachpersonal 
gewartet werden müssen. Des Weiteren sollte Firescreen® regelmäßig (vierteljährlich) überprüft 
werden. Diese Überprüfung kann vor Ort durch einen Probefeueralarm durchgeführt werden. 
 
Durch präventive Wartung von Firescreen® wird das reibungslose Funktionieren sichergestellt und es 
werden auf lange Sicht hohe Reparaturkosten vermieden. Darüber hinaus verlängert sich die 
Lebensdauer Ihres Produkts durch präventive Wartung und Sie erfüllen die Garantieanforderungen. 
Die Steuerung sind mit unterbrechungsfreier Stromversorgung ausgerüstet; die Akkukapazität muss 
jährlich überprüft werden. 
 
Kontaktdaten Händler 
 
 
 
 
 
 
 
 
Firescreen® Control Firescreen® Control ist ein speziell für Feuerschutzabschluss entwickeltes 

Steuergerät. Der Wartungszeitpunkt ist erreicht, wenn die gelbe LED auf dem 
Bildschirm der Firescreen® Control blinkt. Wir empfehlen Ihnen, Ihren Händler 
zu kontaktieren. Firescreen® Control RZ-24 verfügt nicht über diese Funktion. 

 
 Weitere Informationen zur Steuerung finden Sie im Handbuch der 

Firescreen® Control und auf dem Schaltplan.  
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1. VERWENDUNG DES PRODUKTS 
 
Firescreen® dient als Flammbarriere im Brandfall. Die Haupteigenschaft von Firescreen® ist seine 
Feuerfestigkeit. Firescreen® schließt im Brandfall „automatisch“ in regelbarer Geschwindigkeit 
(Funktion abhängig von: Gravity Fail Safe oder Electrical Fail Safe). 
 
Wenn durch diesen „automatischen“ Schließmechanismus Personen gefährdet werden, kann ein 
optischer bzw. akustischer Alarm zugerüstet werden. 
 
Hinweis: Stromversorgung 230 VAC/24 Volt 
Das Display wird über Firescreen® Control oder Firescreen® Control RZ-24 gesteuert. Dieser 
Steuerkasten muss mit dem Standard-Anschlusskabel (mit Spritzgussstecker) an einen 230-VAC/24-
Volt-Ausgang oder -Schalter angeschlossen werden. Bei der Installation muss ein Stromanschluss 
(230 VAC/24 Volt) vorhanden sein. Wenn dies nicht möglich ist, muss ein Mechaniker zu einem 
späteren Zeitpunkt die Vorhangsteuerung einrichten. Wenn die Spannungsversorgung mehr als 20 
Minuten lang unterbrochen ist, schließt sich der Vorhang automatisch! 
 
Wir empfehlen, den Firescreen® an eine getrennte Einheit anzuschließen. Bitte beschriften Sie diesen 
Gruppenschalter mit „Diese Gruppe wird für Firescreen® benötigt, nicht ausschalten!“. 
 
Hinweis: Anschluss an Brandmeldezentrale 
Die Steuerung des Vorhangs erfolgt über einen potenzialfreien Kontakt der Brandmeldezentrale oder 
lokale Feuermelder; wenn dieses Signal nicht besteht, muss der Mechaniker die Vorhangsteuerung zu 
einem späteren Zeitpunkt einrichten. 
 
Unsachgemäße Benutzung von Firescreen® kann zu gefährlichen Situationen führen. Während des 
Schließvorgangs dürfen sich weder Personen noch Objekte im Schließbereich befinden. Ein Kontakt 
mit dem Vorhang (Gewebe mit Edelstahlverstärkung) kann zu Verletzungen oder Sachschäden 
führen. Während der Überprüfungs- und Zurücksetzungsphase sowie der Verwendung des 
Schlüsselschalters** muss der Vorhang überwacht werden. 
 
Auf- und Abbau sowie Einstellung des Firescreen® müssen von einer sachkundigen Person 
durchgeführt werden. 
 
** Steuerung gemäß Schaltplan.  
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           Wartungsanleitung 
 

Firescreen® Feuer-/Rauchschutzabschlüsse und Firescreen® 

Control/Firescreen® Control RZ-24 
 
 

Typ Firescreen® Temperature, Firescreen® Radiation, 

Firescreen® Smoke, Firescreen® Flame 
 
Händler 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Hersteller 

 
Hoefnagels Branddeuren BV 
 
Zevenheuvelenweg 50    Postfach 5036 
5048 AN Tilburg (Niederlande)   5004 EA Tilburg (Niederlande) 

 
 
INHALT 
 

 
Seite 

 
1. Verwendung des Produkts 
2. Allgemeine Sicherheit  
3. Wartung 
4. Fehler und Reparaturen 
5. Motor 
 
Anhang: Schaltplan 
 EG-Konformitätserklärung 

 

 
Lesen Sie vor Inbetriebnahme von Firescreen® dieses Handbuch aufmerksam durch. 
Hoefnagels Branddeuren übernimmt keine Verantwortung für Schäden oder Unfälle, die durch 
Missachtung der Anweisungen entstehen. Sollten Unklarheiten bestehen bleiben, kontaktieren 
Sie bitte Ihren Händler.  
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Anwendungsbeispiele

Brandabschnitt in einer Tiefgarage.

Brandabschnitt in einer  
Produktionsanlage.

Nicht sichtbarer Brandabschnitt  
in einer Hotellobby.


